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Strassensnep l Landsberg a. W. -—-— Schwer» 
verunglückt ist auf dem Holzplai des» 
Zimmermeisters Moegelin ver Ar- 
beiter Frih Schulz. Beim Abrolleu 
von Langhslzern wurde ihm von ei- 
nem Stamme das linte Schienbein 
Turchgeschlngen 

Liehem sDas Arbeiter Gott- 
1ieb Wolfsche Ehepaar feierte das gol- 
dene Hochzeitsfest Pastor Gadow 
überreichte das übliche Geldgeschent 
des Kaisers und ein Geschenk bes 
Grafen von Hardenberg. Der Ju- 
belbräutigam und die Jubelbraut sind 
noch sehr rüstig und erfreuen sich gu- 
ter Gesundheit Der erstere geht noch 

tägich seiner Arbeit in dem Iorst 
na «- 

Le tsch t n. Plötzlich vom Tou- 
ereilt wurde die Frau des Kaufmanns 
Eugen Schulz aus Letschin. Sie war 
im Begriff, eine Badereise anzutreten. 
Vorher wollte sie noch i re Schwester 
in einem Orte in der N« he von Catt- 
bus besuchen. Der Mann wollte sie 
bis dahin begleiten. Während er auf 
dem Bahnos in Frankfurt a. O- 
Fahrtarten löste, erlitt die Frau 
plithlich einen Her schlag und verschied 
aus der Stelle. ie Leiche ist bereits 
nach Letschin gebracht worden. 

IVIVIUI pffkcsscso 
Frauenburg. —- Ein Blit- 

strahl traf das Schulhaus in Kurau 
und richtete »besonder« in der Woh- 
nung dei Lehrers Zint großen Scha- 
den an. Der Blih zündete jedoch 
nicht. um Glück waren in der 
Schule eine Kinder anwesend. 

Jnsterburg. —— Jn einem un- 

bewachten Augenblick trank das zwei- 
jährige Kind des Besikerss August 
Putz in Parlale n, hiesigen Krei- 
ses, Salzsiiure, ie unverschlossen im 
Stalle stand. Das Kind wurde in 
eine Jnsterburger Privattlinit einge- 
liefert und verstarb tago darauf un- 

ter schrecklichen Schmerzen. Die 
Stantjanwaltschclit hat die Leiche be- 
schlagnahmt. Gegen den unglückli- 
chen Vater des Kindes ist ein Verfah- 
ren wegen sahrliissiaer Tötung ein- 
geleitet. 

L a via u. Das dem Kaufmann 
Drpstn gehörige Postgrundstiick ist 
vom Postverwalter Döpner in Groß 
Baum sür 10,000 Mart tiiuilich er- 

worben worden. Jn der letzten Ge- 
neralversammlung beschloß die Schü- 
tzengilde Labiau, das dies-jährige 
Schüsenfest in der Zeit vom 14. bis 
zum 17. Juli zu beruhen- Zum Korn- 
mandeur wurde Fleischerrneister Zis- 
ier aewiiblt. 

IIWUU scfptcsscso 
S ch we h. — Beim Baden an un- 

erlaubter Stelle im toten Arm der 

äeicheel ertrant der Bäckerlehrling 
lad slaui Piotrotvsli aus Gatti. 

Seine Leiche lonnte der großen Strö- 
mung we en nicht geborgen- werden. 

Mar enburg.——Der Schiffs- 
kapitän Johann Zimmermann aus 

Lagetopp war trotz seiner 7,9 Jahre 
noch sehr rüstig und stets unermüdlich 
tätig. Er hatte dieser Tage fein in 
Niederungslreisen bekanntes Boot 
«Morgenröte« slott gemacht, um von 

Herrn Kaufmann R. Ebler in Siegen- 
hos eine Ladung Waren fortzuschaf- 
sen. Aber er wollte nicht ohne die 
schwarz-weiß-rote Flagge segeln; er 

lletterte«daher aus den Mast, um die 

Fahne selber anzubringen. Dabei er- 

litt er einen Schwindelansall und 

stürzte von einer recht beträchtlichen 
höhe herab, schlug auf den Schissss 
rand und fiel iiber Bord. Der Tod 
trat sosoet ein. Wegen seiner Ehren- 
hasiigleit und seines hie-deren Cha- 
ratters war ver »alte Zimmermann« 
überall bekannt und beliebt. Seiner 
»Moegenröte«. aus der er sast die 

ganze Zeit seines Lebens zugebracht 
nnd manche stürmische Fahrt erlebt 
hatte. wollte er bis zu seinem Ende 
tm- bleibst-. 

Iravtets Hase-. 
hohensalza. Die Stadt 

verordneten beschlossen aus eine Ein- 

gabe des Grund-— und Dauebesisers 
vereint-. dass vie Stadt angesichts det- 

durch die Eiststuqtatastrophe hervor 
gerusenen Notlae bei Reubauten 
nistigentallo selbst chnldnerische Vier 
tchait siir die Davotheten leistet- 

Die suichilttuna ver Eint-kneipt 
stelle an der Orkan-starke in hoben 
Wa ersaedert doch eine ariiseee 
lkevinenae ale tnan ursprünglich an- 

genommen bitte. Die Berechnung. 
nah lett-III sinditmetee aenilaen 
its-Lieben erweist sind als anetattiaz 
kenn glaubt. iidet its-Um Instit-neue 
met-r ans-beiden tu willst-L 

IIIIIII IOUIIOIO 
stoetin Die Wahl vea Stadt 

rate DI. Ple in hatte wen steilen 
Burseermetstee des Stadt staat-n 
truebe bestätigt Der Ormanni teilt 
sein nettes Amt am t statt an. 

I .r e d n ,- e n. In miteeessi 
Vorse· tue in aee lesten seit mese 
satt esan eile-diene- den«-latet 
ward-. brannte bin Ist-Un tret Bild- 
neee Ue lsrtt volltlandiz met-we In 
eitlen Ist-en tlent Verstehst-traten soe. 

Dies-neunten Ist-m 
deutet eeestoet wurde dar Gebote see 

Martndosssstseee Rate-tax let Im 

date Kenntniss-en ne oae 
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Wohnhaus blieb vom Feuer verschonH 
Es kamen 5 wertvolle Pferde, 18 
Kühe, sowie eine Anzahl Schafe und 
Schweine in den Flammen um. Von 
dem Nachbakgehöft der Witwe Hasse 
wurde Scheune und Torzimmet ein-«- 
geäfchertz dann sprang das Feuer auf 
das Gehöft des Büdners Unnafch 
über und legte es vollständig in Asche. 
Hier konnte jedoch das Vieh gerettet 
werden. 
fechten schleöms - dolttetm 

A v e n r a d e. Jnfolge Blitz-H 
fchlages wurde das Gewefe des Hof- 
besitzers Jurg. Jssen auf Wilsdekfeld 
vollftiindig eingeäfchert. 

V a r m ft e d t. Die Verlegung 
des Amtsgerichtg von Rantzau nach 

»Barmftedt hat Aussicht auf Verwirk- 
lichung. Die Stadt hat beschlossen, 
dem Forftfiokus einen Bauplah in 

;der Größe von 5000 Quadratmetern 
"zur Verfügung zu ftellen und außer- 
Jdern 120,000 Mk. zu zahlen. Hier- 
Jvon find 50,000 Mk. zu kürzen, die 
der iökus auf Rantzau zu verdauen 

head tigt. Der neue Baue-las hat 
einen Wert von 20,000 Mart. Das 
Grundstück mit Schloß auf Ranßau 
L koftet alfo 90,000 Mk. Außerdem hat 
! die Stadt ftir diefen Preis das Amts- 
Igericht in Barmftedt. 

B r e l e n d o r f.—«Gaftwirt Tami 
verkaufte feine Gaftwirtfchaft mit 
Tanzfalotn Kaufmann-laden und den 
Hengst »Nobel« fiir 36,000 Mark an 
den Landmann Karl Willen. 

ZleckelW — Jn hummelfeld 
brannte der Besi des Landmannes 
heinrlch Vogt mie er. Das Mobiliar 
lft verbrannt; die Pferde konnten ge- 
rettet werden« 

Indien Ist-seen 
Breslam —- Eine mutige Tat 

führte der Einjiihrig - Freiwillige 
huhnt von der 12. Kompagnie des 
51. Jnfanterieregiments dahier aus. 
Auf der iillertinfel spielten die fiinfs 
jährige ochter und der siebenjährige 
Sohn des Juhrmannö Neumann fo- 
rvie der Sohn einer Familie Dahn. 
Dabei kamen die Kinder des Fuhr- 
manns dem tiefen, ausgemauerten 
Graben an der Holzhriicke hinter dem 
Schießwerder zu nahe und fielen ins 
Wasser, das gerade fehr hoch stand. 
Der kleine hahn wollte feinen Spiel- 
gefährten Hilfe bringen, wurde aber 
ebenfalls in die Flut gerissen. Die 
Berunglükkten wären sicherlich er- 

trunten, wenn nicht der Einjährige 
Huhnt da u gekommen wäre, der in 
voller Umform in das tiefe Wasser 
sprang und alle drei rettete. 

Von der Gleislofen Bahn überfah- 
ren wurde an der Endftation auf der 
Ofenerftraße der Schlosser Wilhelm 
Franz. Er erlitt dabei einen Bruch 
des rechten Oherfchenkels und wurde 
durch Samariter der Feuerwehr nach 
Anlegung eines Notverbandes nach 
dem Wenzel - Hancke - Krankenhaus 
geschafft. — 

Provtiu fasten emp 
T.sqnseuo 

Mugdeburg. — Ver einigen 
Tagen blickte die Firma C. W. Vogel, 

Zucker-. Kassee- unsv Kolonialwaren- 
roszhatwlung (Jnhaber Walter und 

Richard Vogel), aus ein 50jiihriges 
Bestehen der Firma zurück. Das Ge- 
schäft selbst besteht bereits seit dem 
Jahre 1778. Es wurde unter der 
Firma H. C. Harder cke Co. gegrün- 
det. Jm Jahre 1829 ging es an die 
herren Bertram el- Sternberg unter 
dieser Firma über, und von 1838 
siihrte es Friedrich Sternberg unter 
seinem Namen weiter. 1843 waren 
es iO Jahre, daß Carl Wilhelm Vo- 
gel zuerst sitr Beet-kam etc Sternberg, 
dann siir Friedrich Sternberg gereist 
hatte; seiner Tüchtigleit verbantte er 

ei, daß ihn riebrieh Sternbera dann 
zu seinem ssoeie machte. 

Annaburg(sez. halle). Jn 
.Nmmdoes erteanl beim Spielen das 
spressahrrge Sohns-en pe- version-im 
iVogel in der Jauchengrube. 
i D v m m i n s ch. Unser Städt-« 
"chen leierte die Enthiillung des neuen 

IliriegerbenlmatC das aus Veranlas- 
Isnng des hiesigen Laut-wehe Vereine 
aus dem Marlivlahe errichtet war. 

Nin der Feier nahmen zahlreiche Ver- 
eine riee itreietrieaerverbanvee Tor» 
anl- eeiI. Den Weil-kalt rollten Ober 

zpsarrer Kühnemann Das Kaiserhoch 
brachte ver kipriihenve vee Meist-te 
Jaeeoervandee Torqua. Professor Dr. 
Ort-nann. aus- 

ssmucsd III seht-Ies. 
Benu. Ver ieit drei fahren hier im Russland lebende rein-re 

Direteor dee Mineeaioaisehen Mus 
ieuiue and ttieeieilae ver ilniseeiitat 
reimt-« weiten-irae Dr. sterbe-und 
Intel« tit net-eine Dereiiiitmung Im 

Alter von H Jahren gestorben m 
was ne Vorm geboren 

d r a et e l. ker Ruhme und 
stumme Knabe des see-saurer Ka 
isten Leider-user Imsseitsiif sit qui 
dem Heller-« In der Diese der Wirt 
ist«-« schiebt-e von einem tät-sehen 
rohes-Wem weil-ihren uer Mart ne 
met nie-den Die Leute wurde en 

hie Besser-breite atiOaiiL uilkkedieed 
intie den les-ihm time same 
, regt-u Jtm entwe- Sei-de 
nai- Iuere der M Jahre me ste- 
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heiratete Tierarzt Kahlert und die 
28jiihrige Maria Koch aus Linden a. 

d. Ruhr vergiftet aufgefunden. 
he r n e. Ein tötlieher Unglücks- 

fall ereignete sich in ver Mittags- 
schicht auf der Schachtanlage Shim- 
rock. Der dort beschäftigte Bergmann 
Franz Kasperzat hatte beim Aufhe- 
ben eines schweren Steines das Un- 
glück, mit diesem in einen 60 Fuß 
tiefen Pfeiler abzustürzem wo er be- 
wußtlos in einer großen Blutlarhe 
liegend aufgefunden wurde. Auf bems 
Transport zu Tage starb der Aerms 
ste, ber Verletzungen an fast allen 
Körperteilen davonaetragen hatte. 
Kasperzat war 48 Jahre alt und 
hinterliiszt eine Frau mit sechs kleinen 
Kindern- 

K l eve. Pfarrer Windhauer 
u Appelborn feiert sein goldenes 
riefteriubiliium. Dem Jubilar wur- 

de der Rote Adlerorden 4. Klasse ver- 

liehen. 
Its-viere partie-ver met s 

staunst-beim s 
Braunschtveig. ——- Der W- 

iiibrige Hilssgerichtsschreiber Helling 
tötete in einem benachbarten Mädchen; 
seine Geliebte, die iiinizebniäbrine 
Lucie Riilaus, durch zwei Schüsse in 
die Schläfe und ins linke Auge. Da- 
raus erschvß sich Pelling selbst. Der 
Grund zur Tat it in der Weigerung 
der Eltern des Mädchens zu suchen, 
das Verhältnis zwischen den beiden 
jungen Leuten au dulden. Die Tat 
ist mit Einverständnis des Mädchens 
erfolgt. 

Göttingen. — Der frühere 
langjährige Verwaltungsinsveitor un-» 
serer Garnison, lDierr Kuß, ist heute 
nach kurzer Krankheit gestorben. Kuß 
wurde im Jahre 1904 nach Tilsit 
verseßt und kehrte, zum Verwal- 
tungsdireitvr ernannt, nach Ueber- 
tritt in den Ruhestand, hierher zurück. 

Gvslar. —- An Stelle des ver- 
storbenen Veteriniirrats Gebrig bter 
ist je i der Kreisiierarzt Pros· Dr. 
Preu e in Bernkastel zum Kreistiep 
arzt siir den Kreis Gociar von der 
Re ierung ernannt worden. 

berholz· — In Advlvbsdors 
brannte dieser Tage das Haus des 
Stellbesitzerg J. Meyer No. 21 nie- 
der, während die hausbetvohner an 
einer Beerdigung in einem Nachbar- 
orte teilnabmen. Außer sast sämt- 
lichem Inventar und Waren ver- 
brannten 4 Kühe und ein Kalb. 

Leer. Die diamantene hoch- 
zeit begingen am zweiten Psingsttage 
Webermeister Lehmann und Frau. 
Bürgermeister Dieckman überreichte 
mit einer Ansprache ein Glückwunschs 
schreiben des Magistrats, Pastor 
Linnemann die vom Kaiser verliehe- 
nen Ebejubiläumsmedaillen. 

satte-send 
S eh to e r i n.-—-——Jn Neustreli ver- 

starb der Großherzogliche Ober aurat 
Eugen Müschen. Geboten in Teterow, 
bestand er nach beendeten Studien am 
27. Juni 1862 das erste theoretische- 
Examen, wurde am l. Juli 1866; 
Baulondulteur, am 27. August 1870 
als DistriltssBaulondutteur von Do-! 
beran nach Schwerin, am 22. April 
1874 als Baumeister nach Liibz ver- 

seht. Am 18. September 1880 wurde 
er als Baurat nach Neustrelih beru- 
sen, wo ihm am 22. November 1904 
der Titel als Oberbaurat verlieben 
wurde. Der Verstorbene hatte im 
letzten Winter sich einer schweren Ope- 
ratiolr in München unterwersen müs- 
sen, welche ihn Genexung von seinem 
Leiden brachte. so da ihm nach erbe- 
tenern und gewährte-n Abschied ein 
ruhiger Lebensabend noch gesichert 
schien. 

Bühoim Das Arbeitemann 
ohann Bellt-nasche Ehepaar hier- 

elbst konnte das Fest der goldenen 
hochzeit feiern, aus welcher Veto-cis 
lassung Se. Könqu solicit der Gros- 

xrzeg dem Jus-Zwar «.:: ::.".:::-.; 
liretwunschschreiben ein Geldgeschenlf 

übrrmitteln liess. 
elfen-sey 

l 

Grebenhaaem Frau Witl 
we Willen aus Grebenbaaen bei Ab » 

renedöet vertauste ihre Landstelle in 
Grösse von im Tonnen site lutes-tm 
Mart an einen Ostern Bruhn in 

Senieren bei Sekebera Die lieber 
nahm erlolgte um l. Juli. 

see-ten seien Ists-. 
itllenderl Vom Blti ge 

vollen wurde der ln eine-n cui-s 
drued det Illendert delesthtsie Irdei 
en Redne; er ltiirste ruckvörte et Mr 
ter in die lief-. wobei er schwere Ver 
lesunsen an der Dann und am Bei 
Centneeten erlitt. 

Dedepnunpen ilniein M 
ladet-see Weulesubltumn tnnn w 

last ice-scheue Dedomme Mast-atem- 
kudkons staunt-tiefen Die Fiel-ihren 
til trop the-es Meere next eulitge 

sinds-tin Ves- lkebeee M 
hin-mahnt Im den«-Adam- Date 
dort im im t Juli aus usw en 

laws-m Tier-inne On den wehm- 
dlttlles Unheil-sub CI wild sei-en 
Wes-les m Mamm- nehneen Is- 

teisen Jst-L Indes wsrlie ee m Helfer-edit 
und erteeute M dort Essen-mu- s- 

liededem 

deswwawcöash 
Birkenau. — Dieser Tage bei 

gingen Freiherr Philipp von Warn- 
oldt seine Gemahlin Antonie lSein Gräfin Els von Eliville ihr sil er 

net Ehrjubiliium Die Famile von 

Wamboldt feierte dieses Jubiliium irn 
Kloster Beuron in Bayern in aller 
Stille im Kreise von Angehörigen 

Egelsbach. Dem hier wohn- 
hasten Eisenbahnarbeiier Schroih 
itn Hauptbahnhos zu Frankfurt von 

einem Rangierzuge beide Beine ab- 
gesahren. Der Unglückliche wurde 

Fern siiidtischen Kronlenhause zuge- 
übri- .- sh- 

Friedbetg. Im nat-en Ci- 

benstadt brach in der Wohnung desl 
71jährigen Veith ein Brand aus. Als 
man in das Zimmer drang, war der 
alte Mann bereits erstickt. Das 
Feuer konnte aus seinen herd be- 

kchränit werden. 
Hanarn ——- Jn Nömershvsen 

schlug bei einem Gewitter der Blitz 
in das Wohnbaus des Landwirtås 
Schwappacher und tötete die im 

Wohnzimmer anwesenden Eheleute 
aus der Stelle. i 

Könnens fasset-. 
Chemniß. —- Herr Fabrikhe- 

siyer Friedrich Max hilschery Mitbe- 
gründer und Mitinhaber des Verla- 
ges der Allgemeinen Zeitung« da- 
hier, ist gestorben. Er erreichie ein 
Alter von 44 Jahren. 

: Ebers dach. —- Erbiingt ausge- 
sunden wurde in einem Lagers up- 

;pen der in der Warenpackerei der ir- 
» 

sma Hermann Wünschen Erben be-; 
»schiistrgt.s hansbesifer Johann has-s 
»mann. ! 
! Freiberg. —- Der iiirsiich ver- 

storbene Mitinhaber der Miyau- 
jWerie Miinsiliche Düngemitteisa- 
zbrii), here Albin Schippau, hat der 

tzStadt 5000 Mart siir die Promenas 
jden nnd je 1000 Mark siit die Feuer-,- 
iwehn Milchspende, Kleiniinderbe- 
iwahranstalh Frische Arbeitsschule und 

shandeisschule vermacht, 
i Bei einem Gewitter schlug der Bliß 
iin eine der Firma Mann gehörende 
!Doppelscheune, wodurch diese bis aus 

sdie Umsassungömauern niederbrannte. 
HJn einer der Scheunen befanden sich 
isämiliche einem Unternehmer gehö- 
Hrende Jahrmaritsbuden, die mit ver- 

;brannten. 

l Grimma. —- Am1. Juni be-« 
»ging der Vorstand des hiesigen Haupt- 
zollamtes, Oberzollrat Lucius, seini 
40jäbriges Dienstjubiliium bei der 
Zollverwaitung. 

Leipzig. —- Jrn hole des Pano- 

gerichtsgediiudes fand die Hinrich- 
tung des Raubmörders Albin Mie- 
mann statt, der am 26. Juni vorigen 
Jahres den Zigarrenhiindler Beug in 
seinem Laden erdrosselte und beraub« 
te. Die Gerichtiverhandlung wurdes 
vom Staatsanwalt Dr. Nanmann ge- : 

leitet, die Hinrichtung vollzog deri 
Scharfrichter Brand. j 
’Leicnig. — Jm Alter von 98’ 

Jahren verstarb hier der Ehrenbiirs 
ger und Stadtälteste gon Leisnig 
Rentner Joseph herzog Der Heim- 
gegangene lat sich durch seine unei- 
gennützige Wirtsarnteil und seine tor- 

nehm-edle Gesinnung, die er in zahl-! 
reichen wohltätigen Stiftung zu- 
gunsten hiesiger Mithiirger bezeugte, 
große Verdienste unt die Stadt Leis- 
nig erworben. Herzog widmete seine 
Ishigteiten und Kenntnisse sowohl 
als Stadtrerordneter. wie auch als» 
Stadtoerordnetenvorsteher und zwölsl 
Jahre lang als Stadtrat dem Geh 
mein-wesen unserer Stadi. und beilei-; 
dele auch mit außerordentlicher Eos 
wissenhasligteil unr seltener Treuej 
sasl iiher 30 Jahre rie Stelle als Re- ; 
vollem dee »Als-see Taaehlattes«. 

MON- 
Mitnchen. -—- Jin heutigen 

Somsnersenleiler besuchen die Univer- 
sität WE- iininatrilulieele Stuhle-s 
reade. gegen til-M im Sommerietne s 

sler lltll, allo um 87 weniger. Von1 
den inmialriiulieeten Studien-even 
sind 174 Teologen, 1203 Juristen 
Zwei Kaineealiltem 128 Foritlandida« 
len. Blase Medizinsludieeende. Hi 

Hahn-Hinte. 1783 Studierende dek 
Philosophie l. Seltinm M Studie 
rende der lthiloionllie 2. Settlon und 
let? sidarnuueuten Besonders de- 
merldae tli der Ausgang in der luel 
ililchen lune its-U wenige-l und in dee 

philosophischer Ialulllle l. Seien-n 
cum lstl wenigen. Ruhe-dem ile « « 

iuetgegaunen die Fahl der Diana-gle- 
um Illi. der Stuhl-senden des Attila l 
los-im der l. Eeitton um i? nnd dirs 
Its-plagen um l ltlne redet-indes 
Steigerung eetulti wiederum die W 

out-tilde Iatuleai nun lzm aus« 
deiner bat zugenommen vie sei-di dirs 
staunenden des Palme-stilleste- trink 
Ris. We Ideen-eige- iml U mild its-is 
Fortswismiehätt um P-. 

II s t- e I d a ins Im Fehlende-H 
He Schiller-teilten Verei- items- 
denee all-. das den Eil-dienen usdl 

bas Wldgruberfche Anwesen ein- 
äfcherte. Auch 500 Mark Burger gin- 
gen verloren. 

Deggenborf. —- Den 90. Ges- 
burtötag feierte in geistiger unb tör- 
perlicher Frische Privatier Anton 
Gassenhuber: 

Z,üsfen, —- Vom 22. bis 24. 

Juni wurde bat 50fährige Grün- 

bungsfest ber Freitv. Turner - Feuer- 
webr abgehalten. 

N ii r n be r g. —- Kiirzlich ist die 
erste öffentliche unterirdische Bedürf- 
nisanstalt errichtet worden. Diese 
hat nun sotchen Anklang gefunden, 
baß beabsichtigt ist« qllmäblit die 
obertrbifchen Anstalten durch unterir- 
bifche zu ersehen- 

Iheiuptalh 
Kaiserslautern — Schlim- 

me Folgen hatte ein schlechter 
»Scherz«, den sich vor einigen Wochen 
zwei Brauereiarbeiter der Marhosser- 
schen Bierbrauerei hier mit dem als 
Küfer dort beschäftigten Christ. Blant 
erlaubt haben sollen. Sie sollen ihm 
Salzsiiure —1 wie von anderer Seite 
gesagt toird Schwefelsäure —- in sein 
Bier geschüttet haben, das Blant zum 
Teil trank. Er ist nun derart er- 

krankt daß sein Abtei-en zu befürchten 
ist« Die beiden Arbeiter-, Cduard 
Ehinger und Johann Erbaeh wurden 
in Untersuchungshast genommen. 
ficht-reich same-need 

Göppingem —- Jn der Stutt- 
sabrit von Munz se Eo. derungliittti 
der 43 Jahre alte ledige Etuisarbei- 
ter Brenner dadurch. daß ihm die ex- 
plosionsaetig ausschlagende Flamme 
der Lötlampe eines neben ihm arbei- 
tenden Kollegen, die ausgegangen 
roar und wieder angezündet wurde, 
ins Gesicht schlug. Seine Kleider sin- 
gen Feuer, das mit großer Mithe ge- 
löscht werden konnte. Jn bewußtlo- 
sem Zustande wurde der chtver Ber- 
letzte ins Krankenhaus ge chasst. Eine 
Unregelmäßigkeit der Lampe verur- 

sachte den Unfall. 
hörschtveilen —- Tas Anwe- 

sen von J. G. Schübel jun. brannte 
aus bis sent noch unaufgetlärter Ur- 
sache bis aus den Grund nieder. Es 
tonnte auszer dem Vieh nur wenig 
Fahrnis gerettet werden« 

Heidenbeitn -—— Der Lieder- 
tranz Mergelstatten seierte das Judi- 
liium seines 75jährigen Bestehens. 
Zur Feier am Sonntag fanden sich 
zahlreiche Brudervereine aus dem Be- 
zirk mit dem Jubelverein im Hirsch- 
garten zusammen. 

stosswequ pas-- 

Altluszheirn. —- Die Leiche 
des Schiffers Diehl von Neuiußheim, 
der bei dem kürzlich stattgehabten 
Schiffsanlall aus dem Rhein eriranl, 
wurde gestern nachmittag in Wört bei 
Mundenheim geländet. 

E del p heim. — Spielende Kin- 
der verursachten hier im Anwesen des 
Schmiede Philipp Hausei- ein Feuer-. 
Da der Brand bald entdeckt wurde, 
konnten die Flammen gelöscht werden, 
bevor das Feuer größere Ausdehnung 
angenommen hatte. Der angerichtete 
Schaden beträgt immerhin 3000 
Mari. 

Heidelberg. — Beim Spielen 
auf der Karl Theadvrbriicte stürzte 
das achtiiihrige Söhnchen des Dach- 
deelers Löfsler 9 Meter ties ab. Das 
Kind trug eine Schödelzerschmettes 
rung und einen Genickbruch davon und 
war sosart tot. 

cltssssotlmrrsem 
A uineh. —- Stiirzende Gesteins- 

massen töteten in der hiesigen Grube 
arti der Stelle den 25 Jahre alten 
Bergmann Reve. Der Verungliirtte 
hinterliiht eine Witwe mit einem erst 
mehrere Mir alten Kinde. i 

Gras Maneudrr. --— Drei! 
Arbeiter der Firma de Wendel lagen. 
in den Waldungen ihrer Decken unde— ; 
rechtigter Weise dem Vergnügen der 

Jagd ab. Sie wurden dabei von ei- 
nem Jagdhiiter erwiseltt. dem ee ge 
lang. den einen Wildlredter, den It) 

Jahre alten Ardeiter Meyer aus 

Saargerniind. sestgnnedmen Die dei- 
den anderen. die in Joeui wohnen. 
ttaden itbee die Grenze. 

Ists- Just-. 
Da in d u r a. Der M Jahre alte 

Meter Austritt Hut-n wollte an Bord 
dee del-n St. Paultsitednmrlt treuen 
den Ittcddmnniere »Amt«-« me Bad 
tn der tilde nehmen Mo er »und im 

Strom heruinirtlrvannn. besinnt er 

staunt-. von einem Schlage wahr 
ichstnlied netratten fte renne m 

eitler-reimen lonnte nnttt net-rissen 
werden Der Tierunginktte reine Iser 

Meter nie-h. hatte Mond-« gis-rege nnd 

Wunden -"·Esr«deeurrinet nnd inne une- 

ttetdsel 

Viere-dens. 
! Itterdingen see teilzune- 

.:le nnd erst teil drei Innere deer ais 

tatst-ge Masse innen enaedre our-n? 
einen Rede-meiden them-« Ort-en m 

Ihrer Wohnung em Ende t-« Un « 

glückliche scheint dadurch zu dem 
Schritt getrieben worden zu fein, M 
ihr Liebhaber-. mit welchem sie von 

Mertzig«(Preußen) hierher gereist 
war, sie plöslich verlassen und ihr iet- 
nen Entschluß durch Eilbrief mitge- 
teilt hatte. 

Der 89 Jahre alte, zu Rohlesgtund 
wohnende Wirt Peter Conter wollte 
mittelst Vol-thaten einen Eimer Wett- 
ier aus dem offenen Ziehdrunnen 
entnehmen, er verlor dabei das Gleich- 
gewicht, stürzte in den Brunnen und 
erttant. 

Desterreinrsungarm 
Wirti. Jn seiner Wohnung. 

Freyung No. U, statv der Verklan- 
oesgericytsrat b. lit. Dr. Anton Erei- 
herr Pachner v. Eggenstors im Alter 
von 62 Jahren. 

Gut-i. — Hier ist der Professor 
der techniscle Hochschule Hosrat Dr. 
Karl Stetzel im 65. Lebensjahre ge- 
storben. Vosrat Stelzel war ein ge- 
bürtiger Wiener und wir von 1869 
bis 1875 Assistent an der Wiener 
Technik, looraus er nach Gras berufen 
wurde. 

In einein hiesigen Reaiiiäienvev 
iehrsbureau wurde der 4lijiihrige Be- 
siher und holzhändler Michael i- 
ber aus Griro wegen versuchten s 

truges in Höhe von 100,(»)00 Kronen 
sum Nachteil eines hiesigen Gelt-insti- 
tuts von einein lcioliszeiakienten verdasy 
tei. Hilbee wies gesälschte Papiere 
der Tiroler Landeshnuothetenbani 
vor, mittels deren er den Betrug 
durchsiihren wollte. 

Kraupa —- Durch in Brand 
geratene Späne entstand beim Korb- 
macher Peschel ir. ein Student-rann 
Drei im Neideanrem schlasende Kin- 
der wurden bewußtlos ausgefunden. 
Ein Kind ist an den erlittenen 
Brandwunden gestorben, ein weites 
schwebt in Lebensgesahr. 

III-U- 
Adelbodrn——Beini Fällen ei- 

ner Tanne geriet der junge Stum- 
mer, Vater von vier Kindern, unter 
den stürzenden Baum und wurde er- 
schlagen. 

Herisau — Der Spenglerars 
heiter Daninieyer siel vorn Dache eines 
Neubaues an der Bahnhosstraße und 
wurde so schwer verletzt, daß er auf 
dem Transport ins Spital starb. Der 

« 

Verungliickte ist 32 Jahre alt, verhei- 
ratet und Vater von zwei Kindern. 

L a u fa n n e. --— Es ereignete sieh 
im Stand von Pontaise ein Unglücks- 
sall. Der Schlosser Gustave Geni- 
coud von Lausanne wurde von einer 
Kugel in den Kopf getroffen; sein 
Zustand ist hossiiungolos. 

NW 

III III Ists-Osts. 
Der berühmte Schauspieler Als-is 

vqn Sonnenthai gastierte einmak als 
König Lear in dein galt ischen Städt-. 
then Staniilatn Das tibiitumsbess 
stand Grau-schließlich ans Matt-. 
bensgeno en des grossen Fragt-den« 
und teiii aus diesem Stund, MI- 
tveil et sich der Größe seiner Leistun 
bewußt war, übertasehte es ihn, da 
nach dem ersten Akte starkes Bissen ertönte. Er spieite weiter und do fte 
im zweiten Akte mit seiner graut-is- 
sen Leistung durchzndringen .. der 
Vorhang siel und das Zischen war 
noch stärker als zuvor. 

Sonneiithai schickte nach dem Di- 
retten 

»dur, ich spiele nicht weiten So 
etwas ist mir noch nie passiert: man 

zischte mich aug, mich den Sonnen- 
thal.« 

»Man zischt Sie nn» Wie kam- 
men Sie aus diese Idee? Sehen Sie 
doch nur einmal durch das Eierstock 

Und Sonnentdai trat an das Otte- 
toch iin Vorhang. Was sah er? Alle 
seine Meint-edit enossen sahen da mit 
zweite-ten Gett tern und tirsem 

» 

»Nich! sain! Mit-! 
Gtohartigt Wicht wun- 

dude 
W Os- 

Otee net-es Unten-sitt 
Bei den tkanziisiichen Kümcsieeeee 

with deennitwit ein neuee Panzee ein- 
siesiihet werden. mit dein in den les- 
ten Wochen verschiedene Versuche 
stkittqesunven nahen. vie tue solltet- 
ssnitiepentiett einiges-alten sein sollen 
Der neue Hintaisietpanzer unteesdeb 
del sieti von dein diente von sen Mi- 
eoiseeen neteaqenen Palme Indiens 
onst oeeiettse untre dem Wissens-set 
Wo nun-nein etthdue nennan 
wied, nnd ntett mede tin Sie-ist weit- 
hin nein Feinde iiætdae eeatan t und 
us ee eine bedeutend nettsieee idee- 
it.enhitndiqteit gegen Hier-. und Otte; wetten sowie see-ten Mpotseessik 
sent fangen inft auch dee tm- 

tkenzee ess- tstek.votie nite den net-see- 
nen Gegend-en ein Intnnteeie send 
Unwiietietnentsmce gis-» Wes III 
sie tosnsnt Sude-. sei-it ee sei-e teicht 
M 

ti« t· : ist-n Ostia-wer ist«-e eit- 
esnttseetgun items-U- NI Its-senkt 
tseetseetdm net Dust-ermannte sauft-v- 
tnneen tet Titus sesttee mign ist-it 

Odem-weisse- « AMICI-i Aste-e 


